
Jürgen Ferber, Mai 2016 

Was ich wiLL 
 
Ich will bedeutungsvolle Blicke tauschen, 
will reiten auf geklauten Pferden. 
Ich will mich hoffnungsvoll an Dir berauschen 
und niemals wieder nüchtern werden. 
 
Ich will die Wolken weiterschieben, 
will Sonne für Dich sein und Wind. 
Ich will Dich nachts im Mondschein lieben 
bis alle Sterne neidisch sind. 
 
Ich will die Gegenwart genießen 
und will mir keine Angst erlauben. 
Will lächeln und die Augen schließen 
und einfach grundlos an uns glauben. 
 
 
 
 


